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Vor einer neuen engliſchen Erklärung
Henke Kabinetisrat in London Wahrſcheinlich Sondervorgehen Englands Deutſchlands Ernährungsſchwierigkeiten Ausſicht auf Beſſerung Die Opfer von Kreienſen

Unſere Ernährungslage
Gute Getreideernte Beſſerung der Kartoffelverſorgung

Berlin 1 Aug Eigene Drahtmeldung Jn der Reichs
kanzlei fand unter dem Vorſitz des Reichskanzlers eine Beſprechung
mit den Vertretern der land wirtſchaftlichen Spitzenorganiſationen

Jn der Beſprechung wurde die geſamte Ernährungslage
insbeſondere die Verſorgung der ſtädtiſchen Bevölke
rung einer eingehenden Erörterung unterzogen Nach den über
einſtimmenden eußerungen der Vertreter der Lendwirtſchaft kann
mit einer guten Brotgetreideernte gerechnet werden
Die vorliegenden Meldungen geben auch zu der Hoffnung auf eine

baldige W der Kartoffel verſorgungbegründeten Anlaß Die treter der land wirtſchaftlichen Spitzen
organiſationen wieſen darauf hin daß die Verſorgung an einzelnen
Stellen durch Wagenmangel erſchwert und daß in
Schleſien dieſe Schwierigkeiten durch einen Transport
arbeiterſtreik weſentlich verſchärft werden ſo daß größere
Mengen von Lebensmitteln die zur Verſorgung an die Städte
bereit ſtänden nutzlos liegen bleiben Von der Reichsregierung
wurde zugeſagt daß auf die Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten mit
allem Nachdruck hingewieſen werden würde Weiter wurde die
Notwendigkeit erörtert dem Landwirt die Möglichkeit zu geben
den Erlös für ſeine Erſparniſſe wertbeſtändig an zulegen Der
Plan der Reichsregierung eine wertbeſtändige leicht begehbare
Goldanleihe auszugeben wurde daher von den Vertretern der
Landwirtſchaft begr Sie erklärten ſich bereit die Durchführung
eines ſolchen Planes zu fördern Die Beſprechung e mit der
einmütigen Verſicherung der Vertreter der Landwirtſchaft daß ſie
ihre Beruf en auffordern würden ihr Möglichſtes zu tun
um die Verſorgung der Bevölkerung zu ſichern und die Ernäh
ru ten in den Städten zu beheben

Ein Appell an vie Landwiriſchaft

Serlin 1 Eigene Drahtmeldung Jm Anſchluß
an die heutigen ſprechungen beim Reichskanzler erläßt der
Re ſ der deutſchen Landwirtſchaft einen Aufruf in
dem es heißt Die Not in den Städten iſt groß Es fehlt ins
beſondere an Kartoffeln aber auch an anderen Nahrungsmitteln
Die deutſche Landwirtſchaft trägt keine Schuld an dieſer Not Jn
folge der Ruhrbeſetzung iſt die Einfuhr von Nahrungsmitteln aus
Mangel an Deviſen ſo gut wie unmöglich geworden Die Ernte
hat ſich um vier verſpäket Mit der Reichsregierung ſind
wir einig in der Ueberzeugung daß alles darauf ankommt der
ſtädtiſchen Bevölkerung über die Schwierigkeiten der nächſten
Wochen hinwegzuhelfen Obgleich Vorräte in der Landwirtſchaft
im allgemeinen nur in dem Umfang vorhanden ſind der den drin

ndſten Eigenbedarf bis zur neuen Ernte deckt dürfen die
tädte nicht von Nahrungsmitteln entblößt

bleiben Auch unſeren Brüdern an Ruhr und Rhein müſſen
wir helfen und ihnen im Abwehrkampfe beiſtehen Auf den Fel
dern harrt eine gute Körnerernte der Bergung Was
ſchon n iſt und zum Verkauf kommen kann muß unverzüg
lich ver ſtädtiſchen Bevölkerung zugeführt werden Wo es der
Reifegrad der Kartoffeln geſtattet müſſen ſie den Verbrauchern
umgehend und möglichſt reichlich geliefert werden
Was in den Kräften der deutſchen Landwirtſchaft ſteht muß jetzt

ſchehen Wer ſich in dieſer Zeit der Not dem Reiche verſagt
chädigt mit die Geſamtheit des Volkes und da
mit am ſchwerſten ſeinen eigenen Berufsſtand
An alle deutſchen Landwirte ergeht unſer Ruf und unſere Mah

Helft daß alles was wir an Erträgniſſen des Landes zum
ſtellen können u üglich geliefert wird und in die

Hand der Verbraucher gelangt Die in allernächſter Zeit zu er
wartende Herausgabe einer wertbeſtändigen Anleihe ſoll Euch in
die Lage verſetzen den Erlös ſo anzulegen daß er Euch zur tEurer Wiehe erhalten bleibt Helft dem Vaterlande

helft damit am n auch der deutſchen Landwirtſchaft

Enkkäuſchung in London

neteag verſammelte niſterrat n endgültigerBeſchluß iſt nicht zuſtande gekommen Es wurde vereinbart daß
ag vor der Vertagung des Parlaments eine Erklä

über die Reparationsfrage abgegeben werden ſolle Das
Kabinett wird heute nochmals zuſammentreten und ver

bis zum heutigen Donnerstag eine Regierungserklärung
ten Es wird mitgeteilt dieſe Erklärung in be

ſtimmteren Ausdrücken gehalten ſein würde als die
An gut unterrichteter Stelle wird erklärt daß

die Regierung von der franzöſiſchen und belgiſchen
Antwort enttäuſcht ſei Valdwin habe dem Miniſterrat
vorgeſchlagen die letzten Dokumente die von den Alliierten aus
getauſcht und bisher S ineggbalten wurden noch vor Donnerstag

zu ent
u

wurde aber darauf hingewieſen daß es
ich ſei bis Donnerstag das geplante iß

i e De ine vferner aus der fran n Antnicht der geringſte Wunſch Poincarés zu erkennen ſei ſeine
bisherige Reparationspolitik auch nur um das mindeſte abzuändern
Die Hoffnung auf die Fortſetzung der Unterhand

shalb nur ſehr gering und es darf mit
ichkeit gerechnet werden daß die engliſche Regie

t nt auf die letzten deutſchen Vorſchläge
Juni antworten wird und daß ſie verſucht ſich dafür vom

freie Hand geben zu laſſen

Auguſt Eigene Drahtmeldung Der diploKorreſpondent des Daily Leere teilt mit daß

haus und

Muſſolini deshalb keine ſchriftliche Antwort auf die engliſche
Note überreichenwolle weil er nach dem Bericht des italieniſchen
Botſchafters in Paris zu der Ueberzeugung gekommen iſt daß
die Ausſichten für die Abfaſſung einer gemein
ſamen alliierten Antwort auf die deutſchen
Vorſchläge vom 7 Juni ſo gering ſeien daß
durch eine Antwort Jtaliens dieſe Ausſichten
noch vermindert würden Die engzliſche Regierung
werde jetzt zu unterſuchen haben ob ſie ſich zu einer weiteren
Verſchleppung hergeben wolle oder nicht Die meiſten engliſchen
Miniſter ſeien der Anſicht daß England dies nicht geſtatten könne
Poincaré ſcheint allerdings anderer Anſicht zu ſein und zeige
wenig Neigung zu perſönlichen Beſprechungen unter den alliier
ten Miniſtern Die franzöſiſche Antwort ſtelle eigentlich nichts
anderes dar als eine Wiederholung der ketzten
Reden Poincarés Die meiſten engliſchen Vorſchläge
würden höflich aber beſtimmt abgelehnt Man hält am Lon
doner Zahlungsplane feſt Der diplomatiſche Korreſpondent der
Weſtminſter Gazette erklärt daß die franzöſiſche Antwort wenig

Ausſicht auf das Zuſtandekommen eines Kompromiſſes laſſe
Die Times erklären daß die Ruhrfrage gegenwärtig die meiſten
Schwierigkeiten biete Es ſei deshalb vorausſichtlich anzunehmen
daß für den Augenblick nicht an eine gemeinfame alliierte Ant
wort auf die letzten deutſchen Vorſchläge zu denken ſei

die Abſichten der engliſchen Regierung
Paris 31 Juli Eigene Drahtmeldung Reuter teilt

mit Man erachtet daß es zurzeit abſolut unmöglich iſt über die
Abſichten der engliſchen Regierung Vermutungen zu äußern Es
beſteht begründete Hoffnung daß Lord Curzon und der Premier
miniſter kommenden Donnerstag eine Erklärung über die all
gemeine Lage abgeben werden

t

Die Verhandlungen über das Reparationsproblem und über
eine Antwort auf die letzte deutſche Note ſind in das entſcheidende
Stadium getreten Die franzöſiſche und belgiſche Antwort auf das
engliſche Memorandum befinden ſich in den Händen des engliſchen
Kabinetts und waren am geſtrigen Tage bereits Gegenſtand ein
gehender Beratungen Das engliſche Kabinett hielt ſich zwar nach
wie vor an die ihm von Herrn Poincaré auferlegte Verpflichtung
ſtrengſten Stillſchweigens gebunden aber immerhin mehren ſich
doch die Stimmen aus London welche die franzöſiſch belgiſchen
Antworten als ungenügend und als Grundlage für eine gemein
ſame Antwort der Alliierten ungeeinet bezeichnen Die offenfſicht
lchie Verzögerungspolitik Poincarés ſcheint auch in denjenigen bri
tiſchen Kreiſen die bisher unbedingt für ein britiſch franzöſiſches
Zuſammengehen eintraten eine tiefe und ernſte Verſtimmung aus
gelöſt zu haben Am kommenden Donnerstag wird es ſich ent
ſcheiden ob das engliſche Kabinett die belgiſch franzöſiſchen Ant
worten als ausreichende Grundlage für eine gemeinſame Antwort
und für weitere Verhandlungen mit ſeinen bisherigen Verbündeten
anſieht oder aber ob es ſelbſt die Jnitiative ergreifen und geſon
dert vorgehen wird Die letzten Ereigniſſe in Deutſchland der
kataſtrophale Zuſammenbruch der Mark und die drohende Gefahr
innerer Unruhen haben auch in Kreiſen des britiſchen Kabinetts
einen nachhaltigen Eindruck gemacht und unterrichtete Kreiſe Lon
dons glauben verſichern zu können daß die engliſche Regierung am
Donnerstag dem rlament ein geſondertes Vorgehen in dieſer

e vorſchlagen werde Das Schwergewicht der nächſten Zu
unft iſt alſo von Paris nach London verlegt die Entſcheidung

liegt aber weder in Paris noch in London ſondern einzig und
allein beim deutſchen Volke ſelbſt Die nächſten Wochen werden
beweiſen ob das e Volk die Nerven aufbringen kann um
den Kampf den es im Ruhrgebiet aufgenommen hat bis zum ſieg
reichen Ende durchzukämpfen

Vor einer Kanzlerrede im Reichskage
Berlin 1 Auguſt Eigene Drahtmeldung Auf der

e der Reichstagſitzung die für Mittwoch den 8 Aug
ittags 3 Uhr anberaumt iſt ſteht vorläufig die erſte Leſung

des Rhein und Ruhropfers und der Entwurf eines Steuerzins
geſetzes Vorausſichtlich wird nicht nur Reichsfinanzminiſter Dr
Hermes dieſe Vorlagen als zuſtändiger Reſſortminiſter begründen
ſondern wahrſcheinlich wird auch der Reichskanzler ſelbſt das Wort
ergreifen um die Auffaſſung der Regierung über die allgemeine
innen und außenpolitiſche Lage vor dem Parlament zu vertreten

Berufungsverhandlung im Fall Graff

Aachen 1 Anguſt Eigene Drahtmeldung Geſtern vor
mittag begann vor dem belgiſchen Verufungsgericht die Verhand
lung n die Hamborner Schutzpoliziſten Leutnant Reinhard und
Genoſſen die wegen der Ermordung des belgiſchen Leutnants
Graff in erſter Jnſtanz teils zum Tode teils zu ſchweren Jucht

fängnisſtrafen verurteilt waren

Zu lebensläuglicher Zwangsarbeit begnadigt
Mainz 31 Juli Eigene Drahtmeldung Wie aus

Kreiſen die dem franzöſiſchen Kriegsgericht naheſtehen mitgeteilt
wird iſt nicht nur der Landwixtſchaftslehrer S ſondern auch
die anderen vom Mainzer Kriegsgericht wegen EiſenbahnſabotageTode verurteilten Deutſchen anläßlich des franzö a

wangsarbeit begnadigt
worden

zu lebenslänglicher
e ſo

werden
llen nach einer fra ſchen Kolonie gebracht

Regelnng des

Weg Halbheit und Unklarheit
Von Senator Dr Petoerſen

Die gewaltigen ſachlichen Schwierigkeiten die einer ver
ſtändigen Löſung der europäiſchen Probleme entgegenſtehen
werden durch die taktiſchen Schwierigkeiten noch weiter er
heblich vermehrt Außerhalb wie innerhalb Deutſchlands kann
nach dem Koalitionskriege und der Staatsumgeſtaltung in
Deutſchland die politiſche Willensbildung nur auf dem Wege
der Koalitionspolitik geſchehen Bei der Entente will
man die Koalition aufrechterhalten hat dabei aber mit
zwei völlig entgegengeſetzten Richtungen zu tun auf der
einen Seite das waffenſtarrende ſeiner Macht ſich bewußte
Frankreich wenn auch jetzt völlig iſoliert mit der Ab
ſicht Deutſchland zu vernichten und auf einem geſchwächten
Deutſchland ſeine Hegemonie in Europa zu begründen auf
der anderen Seite die übrigen Mächte die einſehen daß ohne
die Erhaltung Deutſchlands Friede und wirtſchaftlicher Fort
ſchritt nicht eintreten Reparationen nicht geleiſtet werden
können in Deutſchland die jetzt zu verantwortlichem Han
deln berufenen zahlreichen Parteien die nur dann eine ſtarke
Macht darſtellen können wenn ſie in einer großen Koalition
unter Zurückſtellung parteiagitatoriſcher Mittel gemeinſchaft
lich dasjenige tun und dafür dem Lande gegenüber die Ver
antwortung übernehmen was wie die Dinge heute liegen
geſchehen muß um im Augenblick der ſchärfſten Zuſpitzung
der außenpolitiſchen Lage beſtehen und ein Deutſches Reich
erhalten zu können Hier wird unſere politiſche Lage durch
zwei weitere Umſtände beſonders belaſtet Die Schwierigkeit
bei den Parteien im Reichstage beſteht nicht auf dem Ge
biet der Außenpolitik von der Deutſchen Volkspartei ja
fogar von Teilen der Deutſchnationalen bis einſchließlich
der Sozialdemokratie beſteht wie das die letzten Monate
immer wieder ergeben haben in allen großen und ent
ſcheidenden Fragen völlige Einmütigkeit

Die Schwierigkeiten liegen auf wirtſchaftlichem und
finanzpolitiſchem und auf rein parteipolitiſchem Gebiet Die
große Partei der Sozialdemokraten von denen die Mehr
heitsſozialdemokraten ſich ſeit dem Kriege große Verdienſte
um die Erhaltung des Deutſchen Reiches erworben haben
ſind in ſchwierigſter Lage durch ihre programmatiſche Bin
dung auf dem Gebiet der Wirtſchafts und Finanzpolittk
Sie wiſſen daß ihr Sozialismus nicht durchführbar oder
jede d lls zurzeit nicht durchführbar iſt aber ſie glauben doch
immer wieder daß man durch zwangswirtſchaftliche Maß
nahmen der Schwierigkeiten Herr werden kann ſie ſind
aus ihrem ſozialdemokratiſchen Denken heraus kapitalfeind
lich eingeſtellt Das ſind große Hemmungen für jede deutſche
Regierung die den Wunſch haben muß die ſtaatstreue und
verfaſſungstreue Geſinnung der ſozialdemokratiſchen Partei
zu erhalten und ſich nutzbar zu machen Hier muß jetzt
Klarheit geſchafft werden

Die Zwangswirtſchaft ging und geht wenn und inſoweit
die durch Zwang Betroffenen von der Notwendigkeit und
Heilſamkeit des Zwanges überzeugt ſind und das Entſchei
dende für die Durchführung ſelbſt tun bei der durch die
Not und Vermögensverluſte hervorgerufenen gewaltigen Stei
gerung des Selbſterhaltungstriebes bei allen Schichten der
Bevölkerung geht es nicht und wird wenn mit unzureichenden
Mitteln trotzdem verſucht immer nur zu einer weiteren
Erſchwerung der wirtſchaftlichen Lage führen
Das neueſte klaſſiſche Beiſpiel dafür iſt der Verſuch auf dem
Gebiete des Deviſenhandels zwangswirtſchaftlich vorzugehen

Gewiß bedürfen die Beſitzer in Deutſchland keiner be
ſonderen Schonung ſie die die Not weniger trifft als die
Beſitzloſen ſollen und müſſen erhebliche Opfer für die
Rettung des Vaterlandes bringen aber auch das wird nur
dann gehen wenn dabei einer vernünftigen Politik der Er
haltung des Beſitzes als ſolchen Rechnung getragen wird
Grundſätzliche kapitalfeindliche Geſinnung des Staates iſt
nie ſo gefährlich wie in Zeiten da das Kapital erhalten
werden muß um die Betriebe zu erhalten und damit Arbeits
loſigkeit zu verhindern Das bleibt richtig ſo ſehr der Staat
als ſolcher gegenüber allen Privatintereſſen die unbedingte
Herrſchaft behalten muß Das Grundübel unſerer wirt
ſchaftlichen Entwicklung iſt aber der Verluſt einer wert
beſtändigen Währung Mit Verhältniſſen wie ſie fich auf
dem Gebiete unſerer Währung entwickelt haben läßt ſich
weder Wirtſchafts noch Finanzpolitik treiben ebenſowenig
im Staate wie in der Privatwirtſchaft Die Folgen die aus
der ſinkenden Währung ſich ergeben werden von der Be
völkerung vielfach nicht auf die ſachlichen Schwierigkeiten
und ſachlichen Bedingtheiten ſie werden auf die Unſittlichkeit
derjenigen zurückgeführt die davon profitieren So tritt
zum Verfall unſerer Wirtſchaft und unſerer Finanzen die
Vergiftung unſerer öffentlichen Meinung durch die Vorwürfe
von Wucher und Steuerdrückerei hinzu

Es kann für keinen Einſichtigen zweifelhaft ſein daß
die endgültige und völlige Regelung dieſer Verhältniſſe erſt
dann möglich iſt wenn Deutſchlands Belaſtung gegenüber
den Siegerſtaaten feſtſteht und wenn durch eine vernünftige

Reparationsprohkems die Welt wieder Glauben
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Zukunft und damit Vertrauen zu unſerer Wirte T rer was wir von uns aus dazu
im gnneren Deutſchlands beitragen können
müffen wir unverzüglich und mit aller Kraft

nt u Unſere Partei fordert daher Keine weiteren Verſuche

auf dem Gebiete der Zwangswirtſchaft Abbau wo ſie be
ſteht namentlich auf dem Gebiet des Deviſenhandels und der
Außenhandelsekontrolle um unſere Ernährung zu fichern die
Induſtrie zu erhalten und den Export nach Möglichkeit zu
ſteigern da wir heute keine effektive neue Währung ein
führen können ſo bleibt nur möglich die Gründung von
Staats und Privatwirtſchaft von Steuerberechnung und
Erhebung anf eine feſtere Rechnungswährung dement
ſprechend Umbau unſeres Steuerſyſtems um das zu erfaſſen
was wirklich erfaßt werden kann und ſoll um gleichwertige
Zahlung aller Steuern zu erreichen eine beſondere Beſitz
ſteuer die alsbald eingeht um nach Möglichkeit die Noten
preffe abzubremſen und zu gleichem Zweck die Heraus
gabe einer unverzinslichen wertbeſtändigen Anleihe die den
weiteſten Kreiſen unſeres Volkes zugänglichiſt damit die Deutſchen die ihr Vermögen erhalten wollen
nicht auf Devifen Effekten und Sachgüter angewieſen ſind
und dadurch diefe Werte in die Höhe treiben

Welche Wirtſchaftsmethoden und Steuermethoden die rich
tigen ſind wenn wir aus der jetzigen Kriſis heraus ſind muß
zukünftiger Erörterung und Entſcheidung vorbehalten bleiben
Es iſt verſtändlich aber gefährlich daß das Deutſche Volk
nicht in allen ſeinen Teilen die Schwierigkeiten der Dinge
genügend ſieht und würdigt und daher allzu leicht und
allzu gern das Verſchulden und die Schuld von
Perſonen für den Verlauf der Dinge verant
wortlich macht Von den Parteien aus eine Regierungs
kriſis herbeizuführen iſt verfehlt Wenn die Regierung wie
es erfreulicherweiſe den Anſchein hat gewillt iſt gegenüber
den jüngſten Erfahrungen mit ganzen und energiſch durch
zuführenden Maßnahmen vor das Parlament zu treten ſo
wird angeſichts der außenpolitiſchen Lage jede Kriſis ver
mieden werden können und müſſen

Der Glaube daß ein ſtarker Mann durch fich allein
die Situation retten könnte iſt kindlich auch er verkennt
die Schwierigkeiten die in der Sache liegen ſtark und ent
ſchloſſen zu einmütigem Handeln bereit muß das
Deutſche Volk ſein Alle Parteien die bereit ſind im
Jnterefſe der Beſamtheit und einer einmütigen Willens
bildung ihre Sonderwünſche und ihre parteipolitiſchen An
ſprüche zurückzuſtellen müſſen die volle Verantwortung über
nehmen Daher wünſche ich mir eine Stärke der Regierung
ſie möge ihr Programm klar unzweideutig darlegen ſie
möge beweiſen daß ſie entſchloſſen iſt dieſes Programm
ſchnell und ohne Hemmungen durchzuführen und möge dann
den Reichstag in der nächſten Woche vor die klare und
unzweideutige Entſcheidung ſtellen ob er gewillt iſt ihr das
Vertrauen in verantwortlicher Mitarbeit zu erhalten oder
zu entziehen

Hardings Krankheit
Der Präſident der Vereinigten Staaten iſt auf einer Reiſe

nach dem Weſten ernſtlich erkrankt Beim Genuß von Krabben
hat er ſich eine Vergiftung zugezogen die von dven Aerzten ernſt
beurteilt wird Obwohl jede Annahme dafür fehlt daß dieſe
Erkrankung tödlich ſein könnte ſo würde doch damit gerechnet
werden müſſen daß Harding der Vergiftung erliegen könnte
Ju einem ſolchen Falle gibt es in Amerika keine Präſidenten
wahl ſondern der bereits gewählte Vizepräſident übernimmt die
Präſidentſchaft und führt ſie bis zum Ende der Wahlperiode des
eigentlichen Präſidenten Der Fall hat ſich ſchan einmal ereignet
Theodore Rooſevelt kam auf dieſe Weiſe zu Amt und Würden
Es ſind oft ganz tatkräftige Perſönlichkeiten die auf dieſen in
normalen Zeiten völlig einflußloſen Poſten abgeſchoben werden
Bei der Aufſtellung der Kandidaturen greift man lieber zu einem
geſchmeidigen Kompromißmann als zu einer charakterſtarken
Perſönlichkeit Ein Wechſel in der amerikaniſchen Präſidentſchaft
könnte an ſich von politiſchen Folgen begleitet ſein Wahrſchein
lich iſt das aber nicht Denn der Präſident ſchmiegt ſich in
Amerika ziemlich eng der allgemeinen Volksſtimmung an und
dieſe iſt nun einmal nicht deutſchfreundlich Mehr als eine
wohlwollende Neutralität iſt von Amerika in dieſem Zeitpunkt
kaum zu erreichen Es iſt auch nicht anzunehmen daß etwa ein
neuer Präſident in der Frage des Völkerbundes andere Anſichten
hegen würde als ſie Herr Harding bekundete

Haus Juchhe
Roman von Adelbeid Weber
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Kindex jetzt hab ich aber was Hübſches füx euch aus

valdo Sie ſtockte mitten im rt behielt vor Staunen den
Mund offen ſagte Ja mei was iſt denn dös Und ſtand auf
denn welle unſäglich komiſch und unſäglich lieblich in ihrer

I

Herr und Frau Senator Dzbbeptin und Fräulein Sopherl
i r ghen hatte ſtockte ſie ter in öre el i

egards Namen vergeſſen ein Verkennen ihrer Wichtigkettr h nicht vergaß Aber Liſalill war ſchon auf das
S ugeeiltO mei Die Herren Eltexn rief ſie und machte einen
kindlichen Knix Js dös ane Freud

Ehe ſie noch ganz zu der Frau Senator gelangte hatte der
Senator ſchon ihre Hand gefaßt und hielt ſie feſt

Sie ſind ja ne ſöte tie ſagte er in halbemScherz er hielt die kleine Perſon für halbwüchſig das Haus
hier ſteckt jg wohl ganz voll von lieben jungen Damen eine
immer hübſcher als die andere

Aber nun iſt Schluß mit den Mädeln lachte Liſalill ihn
an Ich bin die jüngſte und nach Sopherl kommt bloß noch
eine ältere Schweſter

Haben wir auch ſchon kennengelernt ſagte der Senator
freilich ein anderes Genre

O mei Haben Sie Maja beim Rollenſtudieren geſtört Da
iſt ſie freilich nichts weniger als ſfüßz

Liſalill mahnte Sovherl leiſe und Liſalill biß ſich aufn Finoer wie ein erlapptes Schulkind und knixte vor der Frau
r

Haben gnädige Frau eine angenehme Reiſe gehabt fragte
ſie arßefittet daß die Dame über das junge Ding lächelte

ber ehe es noch zur regelrechten Unterhaltung kam öffnete
ſich wieder die Tür und Detley trat mit Karl zugleich ein und
mit einem Ausruf freudiger Ueberraſchung auf die Eliern zuDie Svweitgrn empfahlen ſich nun und die Familie Dobbertjnging zum Mittag Karl der natürlich ſitgen ſollte mußte
ſeines Freitiſches halber ablehnen und verſprach ſich abends zur
Theaterſtunde im Hotel Union einzufinden

Du haſt dir aber wirklich ein amüſantes Haus ausgeſucht
ung einte der Vater im et des Geſprächs Das ſind ja

zu nüdliche kleine Zeit die beiden jüngeren von der älterenchweſter ſage ich freilich en z die bat Grabben im Kovpf aber
ſonders die jüngſte iſt ein ſöter Backfiſch

wcheibeſt en ſchwieg befangen aber Fräulein Hildegard warf be
ein

Halten Sie das Fräulein ich kann den ſonderbaren
Namen nicht behalten für ſo jung Herr Sengtor meine
die Dame die uns die hül omödie vorſpielte die älteſte
Schweſter ſpielte die häßliche Z

Liebe Hildegard mahnte die Senatorin mit ſanftem
Tadel und ſah dabei auf Detlen und der Sengtor ſraate un

v e

befangen Sie ind ja heute ſo kritiſ raäulein Pickenpackwel Fliege iſt Jhnen denn in die ſste Bis gefallen t

47 Tote bei dem Unglück in Kreienſen
Göttingen 1 Auguſt Eigene Drahtmeldung Ueber

das Unglück gibt die Reichsbahndirektion Kaſſel eine amtliche
Darſtellung die im weſentlichen die geſtrigen Nachrichten beſtätigt
Es heißt weiter Der Lokomotivführer zog ſofort die Schnellbremſe

konnte aber gleichwohl nicht verhindern daß der Zug mit immer
hin noch großer Geſchwindigkeit auf den ſtehenden Zug auffuhr
Die letzten drei Wagen des ſtehenden Zuges wurden ineinander
geſchoben und zertrümmert Pack und Poſtwagen des Hauptzuges

ark beſchädigt Zwei Hilfszüge vier Aerzte und Sanitätsmann
chaſten ſind an Ort und Stelle Feuerwehr wurde zur Abſpereung
herangezogen Es geſchieht alles um das beklagenswerte Los der
Angehörigen der Verunglüdkten zu lindern Die Feſtſtellung der
Perſonalien der Verunglückten iſt noch im Gange Der Loko
motipführer und der Heizer des Hauptzuges ſind mit einem Nerven
ſchock davongekommen Ferner erfahren wir über die Kataſtrophe
Bald nach dem Unglück erſchien die erſte Hilfe Aerzte und zahl
reiches Sanitätsperſonal war ebenſalls bald zur Stelle Unge
heure Schwierigkeiten bereitete es die Toten und Verletzten aus
dem wüſten Trümmerhaufen zu bergen
ſo ſtark daß die Magen vollkommen ineingnder gejchachtelt waren
Wagen Räder Holzteile Glasſcherben bildeien ein wild inein
andergekrampftes Chaos Den Reiſenden und den auf dem Bahn
ſteig ſtehenden Perſonen bot ſich nach der Kataſtrophe ein furcht
bares Bild Grauenerregende und herzzerreißende Schreie der in
den Abteilen eingeſchloſſenen Reiſenden ließen deren furchtbare
Lage erkennen Die letzten drei Wagen hatten ſich vollkommen
ineinandergeſchoben der letzte war auf den vorlehten aufgeſetzt
Die in dieſem Wagen ſitzenden Perſonen ſind vollkommen jerdrütkt
Am Morgen traf Reichs wehr aus Eöttingen ein und ſperrte
die Unglücksſtelle ab Unter Leitung von Jngenieuren drang das
Hilfsperſonal in die zertrümmerten Wagen ein um die Verletzten
und Toten zu bergen Das Jnnere der von dem Zuſammenſteß be
troffenen Wagen ſieht furchtbar aus Sämmtliche Gepäcknetze Polſter
und Sitzbänke ſind zerriſſen und liegen auf dem Boden inmftten
großer Blutlachen zerſtreut die Seitenwände ſind eingedrückt
Unter den Reiſenden befanden ſich zahlreiche Holländer Dänen
und Schweden die ſich auf der Reiſe nach Tirol befanden Auch
von ihnen dürften mehrere getötet ſein

7

Kaſſel 1 Auguſt Eigene Drahtmeldung Wie die Reichs
bahndirektion Kaſſel zu dem Eiſenbahnunglück in Kreienſen mit
teilt wurden bis 4 Uhr nachmittags 44 Tote geborgen Jn Göt
tinger Kliniken befanden ſich 34 Verletzte von denen drei eben
falls geſtorben ſind Auf Grund der vorgefundenen Ausweis
papiere ſind bisher die Namen von 24 Toten feſtgeſtellt Die
zertrümmerten Wagen bieten ein furchtbares Bild der Zerſtörung
und des Grauens

Die Namen der Opfer
Bisher ſind die Namen folgender Toten bekannt 1 Heinrich

Schlüter aus Hanau 2 Friedrich Walkhoff aus Hannover Pod
bielſkiſtraße 3 3 Ehefrau Konrad Becker aus Bebra 4 Reinhold
Mahler aus Darmſtadt 5 Lohnkellner Alfred Weiz aus Stuttgart
6 Alfred Jatho aus Hannover 7 Eliſe Dörr aus Mannheim
Columbusſtraße 34 8 Lina Eibl aus München Tauerſtraße 51
9 Schloſſer Georg Schmidt aus Rofenheim in Bayern 10 Ernſt
Geßlein aus Kuchen Oberamt Geislingen 11 Helene Siglkow
aus Offenbach Bismarckſtraße 12 Heinrich Mauzinger aus Roſen
heim Göberlinſtraße 7 13 Nathan Reich aus Bad Brückenau 14
Ehefrau Günſch aus Eiſenach 15 Richard Kominic Jngenieur in
Wien 16 Fritz Buerſchaper aus Wefſel 17 Frau Volkommer
Lehrerin in München Staufingerſtraße 15 18 Alfred Craner
Bamberg 19 Wilhelm u e Poſen 20 Hugo Wick Wien XV
Tellgaſſe 26 21 Karl aumeiſter Polizeiwachtmeiſter München
22 Lina Wagner vom Torfwerk in Jpshauſen 2 bei Weſterſtede
23 Frau Minna Leſſak Hamburg 24 Wilhelm Haſtidt Bremen

Schüderung von Augenzeugen

Ein Hamburger Mitreiſender telegraphierte aus Kreienſen
Hamburg Münchener Nachtzug in Vorzug hineingerannt in Station
Kreienſen Drei Wagen zertrümmert vier Wagen ineinander
geſchoben Zahlreiche Tote zahlreiche Verwundete Vorzug war
tete auf Vorſpann und wurde von Nachtzug überrannt Die Reſte
der zertrümmerten Wagen ſind verbrannt Hilfsmittel zuerſt un
zureichend da das geſtrige Schützenfeſt zu ausgiebig gefeiert wor
den war Erſt um 5 Uhr wurde Feuerlärm geblaſen Feuerwehr
334 zuerſt gepumpt 7 Uhr Samariterzug von Göttingen
Schlachterfrau Thiem aus Bielefeld ſtand auf Trittbrett ſah Nacht
zug heranbrauſen ſprang auf Bahnſteig Sie iſt die einzige Ueber
lebende aus dem betreffenden Wagen

O ich meine ja nur ſagte Hildedgard errötend ich
halte die junge Dame immerhin für neunzehn für ein jüngeres
Alter ſpielte ſie ihre Rolle zu virtuos

Liſalill iſt in der Tat neunzehn Jahre alt, ſchloß Detlep
kurz die Diskuſſion Aber wenn ſie wie Sie vorausſetzten eine
Rolle ſpielte ſo ſpielte ſie nur ſich ſelbſt Sie iſt in der Tat wie
ſie ſich gibt und viel zu ſicher in ſich ſelbſt um zu heucheln

Schon neunzehn murrte der Sengtor enttäuſcht das hätte
ich nicht gedacht Da muß ich mich ja erſchrecken über mein onfel
haftes Benehmen aber ſie hielt ſich famos ohne ſpitze Ab
lehnung gans unbefangen Jſt doch ne ſöte kleine Deern

ie Senatorin ſeufzte
Die mittlere Schweſter iſt mehr ein Genre Ein allerliebſtes

Mädchen Aber in ſolchem Hauſe aufgewachſen Sie hat ja wohl
in ihrem Leben noch nicht Staub gewiſcht und eine ordentliche
Hausfrau kann und kann nicht aus ihr werden

Sie ſah an Detlev vorbei als ſie dieſen Urteilsſpruch abgab
as Hübſche wovon Liſgliſl den Freunden Hatte erzählen

wollen ſtellte ſich als ein Ball der Künſtler und Kunſtgewerbler
in Dachau heraus Der Kunſtgewerblerinnen lebten viele in dem
hübſchen Malerneſt und ſeiner Umgebung Die meiſten von ihnen
waren urſprünglich Malerinnen geweſen oft ſehr talentvolle
aber die Not der Zeit lag ganz beſonders drückend auf ihnen
Zwar war der Bilderhandel ſchwungpoll wie noch nie die reich

ewordenen Leute die die drückenden Vermögensſteuern zum
eil den möglichen Verluſt ihres ſg raſch erworbenen Reichtums

fürchteten und ihr Geld nicht ſchnell genug ins Ausland flüchten
onnten legten es zum Teil in Werten an Schmuck Silber

geräten Teppichen koſtharen Geräten auch war in vielen von
ihnen der Drang ſich und ihr Haus mit einem Luxus zu umgeben
der ihnen bisher unzugänglich war und dex ſie ſetzt ihrer
Meinung nach in eine Reihe mit den früher heiß beneideten
höheren und höchſten Ständen oder da ſie ja die Lehens
ſtellung mit dem Maß des Geldbeſitzes maßen über ſie ſtellten
Da mollten ſie nun auch ihre Wohnung mit vVildern ſchmücken
oder ihr Geld in dieſen wie ſie wähnten dem Markkurs nicht
unterworfenen Kunſtwerten anlegen

Modemaler und BVilderhändler machten glänzende Geſchäfte
und es war hier wie jetzt überall die Oberſchicht unter den Malern
lebte in Glück und Glanz auch die geſchickten Verfertiger von
Kopien berühmter Bilder hatten gute Tage Aber unter dieſer
glänzenden Oborſchicht ſtagnierte dunkel das Elend Wer noch
nicht oder nicht mehr in Mode unter den lern
den Aufſtieg begonnen und in aller Kümmerlichkeit der Lebens
übrung gehofft hatte einſt ſich auswirken und an die helle Ober
fläche des Kunſtlebens gelangen zu ktännen ebenſo die vielendulende von guten und begabten aber nicht hervorſtechenden
Maler namentlich weiblichen Geſchlechts die ein beſcheidenes
Daſein jn oft großer Kunſtbegeiſterung hatten ermöglichen können
waren jetzt mit einem brutalen Stoß vom Abhang des Berges
auf d ſie ſich gehalten hatten in die Tiefe geſtürzt und dort
feſtgehalten von drückendſter Rot Sie konnten yicht einmal mehr3

malen weil Leinwand und Farbe ſchwindelnde Preiſe annahmen
Die praktiſch Veraylagten und Energiſchen unter ihnen gingen in
Scharen zum Kunſtgewerhe üher das nun hatürlich auch über
ſchwemmt wurde ſo daß die Not von der reinen auf die ange
wandte Kunſt ülerging Andere noch Klügere griffen zum eigenr
lichen Handwerk zur Schneiderei zur Maſchinenſchreiberei oder

Der Inuſammenſteß war

Malern war wer erſt

raſcher Abnahme

m

wie die Schweſtern Oſtermayer zu gelegentlichen Beſchäftigungen

Ein anderer Augenzeuge konnte folgende Schilderung geben
Der Zu ſammenſtoß war furchtbar ein lautes Krachen und Berſten
ſchrilles Splittern von Scheiben Zehn Eiſenbahnwagen und die
Lokomotive des Hauptzuges hoben ſich zum Dache der Bahnhofs
halle empor Ein tauſendſtimmiger Schrei gellt durch die Halle
Die Verletzten die zum Teil entſetzliche Wunden haben werden in
einem beſonderen ſofort zuſammengeſtellten Zug nach der Un ve
ſitätsklinik in Göttingen gebracht Feuerwehr Sanitätskolonnen
Göttinger Reſchswehr und zahlreiche Hilfsbereite verſuchen die
Toten unter den Trümmern hervorzuziehen Der Bahnhof bildet
ein einziges Chaos von Eiſenteilen und Holz Das Geſchrei und
Wehklagen der Verletzten gellt furchtbar

Die Sicherung der Eiſenbahnzüre

Auf Anfrage bei der Eiſenbahndirektion Berlin weshalb
derartige Unglücksfälle durch Ueberfahren eines Signals ſich troz
der modernen Sicherheitseinrichtungen immer wiederholen wurde
mitgeteilt daß es ſeit langem das Beſtreben der Eiſenbahn
ingenieure iſt der Unaufmerkſamkeit von Lokomotivführern
durch entſprechende mechaniſche Maßnahmen entgegenzuarbeiten
Es ſind Verſuche im Gange dem Lokomotipführer der ein auf
Halt ſtehendes Signal überſehen hat auf funkentelegraphiſcheimn
Wege Zeichen zu geben Man hat auf der Strecke Berlin
Hannover magnetiſche Felder zwiſchen die Gleiſe gelegt die im
Bedarfsfalle mit einem magnetiſchen Feld auf der Lokomotinve
in Berührung kommen und dem Führer ein Hupenſignal geben
wodurch er auf die Gefahr aufmerkſam gemacht wird Es handeſt
ſich hierbei um die letzte und beſte Löfung an der bereits ſeit
drei Jahren gearbeitet wird Durch ſie iſt es möglich eine Ve
rührung herzuſtellen die eigentlich keine Berührung iſt im Sinne
eines ſtörenden Fahrthinderniſſes Es hängt wie die Eiſen
bahnhirektion mitteilt nunmehr von den Entſcheidungen des zu
Rändigen Miniſteriums ab ob dieſes Sicherungsverfahren all
mein eingeführt werden ſoll Aber auch ohne die Neuerungen
befindet ſich das Sicherungsweſen bei der deutſchen Reichseiſen
bahn auf höchſter Höhe was allein daraus hervorgeht daß faſt
ſämtliche Staaten der Welt ihre Bahningenieure nach Deutſch
land ſchicken damit ſie unſere muſtergültigen Einrichtungen
ſtudieren Deutſche Stellwerke ſind in der ganzen Welt in Ge
brauch Aber trotz alledem bleibt Menſchenwerk Stückwerk und
die höchſte Vollendung techniſcher Betriebseinrichtuengen wird es
nicht verhindern können daß ſich gelegentlich doch noch Unglücks
fälle ereignen werden

Die Zahl der Unfälle auf der Reichsbahn iſt von 1914 bis
1917 ſtändig geſtiegen von etwa 600 Entgleiſungen und Zu
ſammenſtößen 1914 auf 1319 1917 Seitdem war ſie in

Sie betrug 1920 wieder 788

Kreienſen

Kreienſen iſt nur ein kleiner Ort aber ein außerordentlich wich
tiger und lebhafter Verkehrskuotenpunkt an dem ſich bedeutende Durch
gangslinien von Norden nach dem Süden des Reiches und vom Oſten
nach dem Weſten kreuzen Es laufen dort die Linien zuſammen die von
Magdeburg nach dem Ruhrgebiet und von Hamburg Hannover nach
Kaſſel und Würzburg München führen Letztere iſt die durchgehende
Schnellzugslinie von Hamburg nach München die für uns auch inſofern
noch von Bedeutung iſt als ſie in Kreienſen den Uebergang für den
Verkehr nach dem Weſt und Südharz Oſterode Lauterberg Nordhauſen
vermittelt Das Gelände iſt ſtark bergig Kreienſen ſelbſt liegt im
Tale der Leine dem auch die Eiſenbahnlinie Hamburg Männchen von
Hannover bis über Göttingen hinaus in großem Zuge folg Die die
Nord Siüd Linie Hamburg Hannover Göttingen kreuzende Oſt WeſtLinie
Magdeburg Halberſtaßt Goslar Gandesheim KHreienſen die bei Lenne
nach Hameln und nach Holzwinden ſich verzweigt vermag nur in ger
Schleife die Talſole der Leine zu gewinneit und auf der anderen Seite
wieder die bergige Erhebung am Weſtufer der Leine mittels eines
Tunnels zu überwinden

Die ſchwarzen Liehlinge der Grande Nation

Paris 1 Auguſt Eigene Drahtmeldung Das Miniſte
rium des Aeußern veröffentlichte geſtern abend folgende Note
Ausländiſche Journaliſten die vergeſſen haben daß ſie die Gäſte
Frankreichs ſind und daß ſie infolgedeſſen die Verpflichtung
haben unſere Sitten und Geſetze zu reſpektieren haben in der
letzten Zeit verſchiedentlich lebhaft ihren Unwillen ousgedrückt
daß ſich an öffentlichen Orten Farbige die aus den franzöſiſchen
Kolonien ſtammen an ihrer Seite niedergelaſſen haben Sie
ſind ſo weit gegangen die Ausweiſung derartiger Farbiger in
beleidigenden Ausdrücken zu verlangen Wenn derartige
Zwiſchenfälle ſich erneuern ſollten müßten Sanktionen er
griffen werden

die die gbenteuerliche Zeit wie Blaſen auf dem Schlamm gut die
Oberfläche trieb wo ſie dann bald zerplatzten und anderen Blafen
Plats machten

Wie aber Luxus und Not auf der einen Seite zu ungeghnter
Ausdehnung wuchſen ſo wuchs auf der andern der Drang dem
Unglück zu ſteuern oder es zu mildern Das Beſte wurde in dieſer
Hilfe wie immer von den nicht reichen ſelbſt mit der Sorge oder
doch mit großer Einſchränkung ihrer Bedürfniſſe belaſteteten ſitt
lich und geiſtig hochſtehenden einzelnen Menſchen geleiſtet wie
Detlev ſeine Eltern und ſeine neuen Freunde das Vrofoſſpren
ehepgar es waren

Aber auch die öffentliche Wohltätigkeit regte ſich ſtark ſo
wurden unzählige Sammlungen von Beiträgen zu den mannig
faltigſten Wohltätigkeitsswecken in Straßen Häuſern Banken
Zeitungen Vereinen veranſtaltet für Oſt und Weſtyreußen Pfalz
und Elſaß Oberſchleſien und die Armen der Stadt Auch die
Wohltätigreitsfeſte tauchten wieder auf vorläufig un das Werrotder glichen Bälle zu umgehen als Vereins oder Atekier und
Hausfeſte Das immer hilfsbereite und immer auf Schönheit des
Vergnügens geſtellte Volk der Künſtler und derer die ſich mit mehr
oder weniger Berechtigung ihren Kreiſen anſchloſſen tat ſich auch
bei dieſen Gelegenheiten beſonders hervor und in Dachan ſollte
wieder ein erſter Koſtümball der Künſtlervereinigung ſtattfinden
deſſen Ertrag für die notleidenden Künſtler und Künſtgewer ler
beſtimmt war Die Einladungskarten dazu waren ſehr begehrt
die Dachauer Künſtlerfeſte waren altberühmt durch die harmnloſe
Luſtigkeit die drolligen und vriginellen Einfäſle und Vergnſsl
tungen und die verhältnismäßige Einfachheit der zu einer hübſchen
Geſamtwirkung geſchloſſenen Koſtüme ihrer Teilnehmer Lifglill
war es gelungen Karten für das ganze Haus Juchhe zu erhalten
mit Einſchluß von Detley und Karl Sophus gönnyte zur it
Nürnberg den Genuß ſeiner mannigfachen Talente Detley hgtte
zwar nicht Luſt zu einer Feſtlichkeit und Karl ſchreckte der Ein
trittspreis und die e des Koſtüms zurück Abex alsSenators ſchon für den nächſten Abend die Schweſtern zum Abend
eſſen luden entfaltete Liſalill eine ſolche verführeriſche Beredigm
keit in der Schilderung der Dachauer Feſte doß Fräulein Hirve

ards Augen größer und grüßt wurden und die Frau Sengtor
elber Neugier bekam in dieſe ihr ſo fremde Welt einen Bid n
tun Zudem hatten T die Reiſe hauptſöchlich unternommen um
Hildegard mal ein büſchen Vergnügen zu machen denn das
Nädchen kümmerte in der letzten Zeit ſo vor ſich hin daß das gute
erz der Frau Senator ſich für ſie regte Daß ſie ſelbſt mit der

Reiſe noch den Zweck verband nach dem Rechten zu ſehen ver
ſchwieg die kluge Frau auch dem eigenen Gatten Sie votte freilich neben der Neugier auch ein büſchen Angſt vor dem an
neuen und wie ſie argwohnte nicht ganz gefahrloſen Terrain auf
a ſie ihren ehrenfeſten Hamburger Fuß ſetzen wollte und er
rn ſich leiſe bei Sopherl der ſie mehr Zutrauen ſchenkte als

Li x l ſehr eingehend ob auch auf ſolchen Feſten nichts
Anſ tößiges oder gar Unanſ tändiges vorkommen könne das
die ihr anvertraute Anſchuld Fräulein Hildegards vſüleben tönve
Als aber Fern ſie der Härmloſigkeit dieſes Feſtes verſichert
hatte erhob die Frau Senator ihre Stimme und erklärte wenn
ihr Gatte und Hildegard ihr zuſtimmten würde ſie Fränlein
Wſalill bitten auch für ihre Familie Detley und Karl einge
ſchloſſen Karten zu beſorgen und mit dem ganzen Haus Juchhe
ihre Gäſte zu ſein

Fortſetzung folgt
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